
Beinah wie bestellt: Rechtzeitig zu den Feierlichkeiten 100 Jahre Fußball in Sondershausen übernehmen Sören Kraft (Mitte) und Krzysztof Naskret (rechts) 
mit der Sondershäuser Eintracht die Spitze der ThüringerVerbandsliga. Gegen Rudolstadt setzte man sich auf dem Göldner 3:2 durch. Foto: Nico Kiesel 

Eine Stadt und der Fußball 
100 JAH RE FUSSftALLIN SONDERSHAUSEN (TEIL 1 ) Eine Reise durch die Zeit mit Gästen aus Sport und Politik 

Sondershausen. Am 21. August 
1911 veröffentlichte "Der Deut
sche" folgenden kurzen Artikel: 
"Der Sportklub Schwarzburg 
hielt gestern Abend im Deut
schen Hause eine Gründungs
versammlung ab. Der Sportklub 
will das Fußballspiel pflegen". 

Zeit also zum Rückblick auf 
100 Jahre Sondershäuser Fuß
ballgeschichte. Aus diesem An
lass versammelten sich nahezu 
400 Gäste aus nah und fern zu 
einer festlichen Feierstunde im 
Haus der Kunst. Der Saal war 
festlich geschmückt, mit Ton
technik und zwei Videowänden 

hervorragend ausgestattet. Ge
laden hatte das Festkomitee der 
beiden Sondershausen Vereine 
BSV Eintracht Sondershausen 
und SG Empor Sondershausen. 

Die Feierstunde begann mit 
der Begrüßung der Gäste aus 
Politik und Sport durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des BSV Eintracht, Mattbias 
Springer. So folgten der Einla
dung der 1. Bürgermeister der 
Stadt Sondershausen, Joachim 
Kreyer, der selbst 14 Jahre dem 
BSV Eintracht vorstand, der 
stellvertretende Landrat des 
Kyffhäuserkreises, Georg Schä-

fer, seit 50 Jahren Anhänger des 
heimischen Fußballs, der Vor
sitzende des Landessportbun
des Thüringen, Peter Gösel, und 
der Vorsitzende des Kyffhäu
sersportbundes, Dr. Andreas 
Räuber. Herr Springer blickte 
kurz zurück auf die vergange
nen 100 Jahre und die Entwick
lung des Fußballs allgemein, 
von der verpönten Randsport
art aus England, zur absoluten 
Massensportart und zum "Lieb
lingskind der Deutschen". 

Vieles hat sich im Fußball seit 
1900 verändert, aber manches 
blieb erhalten. Die Ausführun-

genschlossen mit den Worten: 
"Der Ball ist rund, das Runde 
muss in das Eckige" und "Ab
seits ist, wenn der Schiri pfeift". 

Nach der Vorstellung der Eh
rengäste führte Thomas Rieß
land einen kurzen Film mit Im
pressionen über den Sonder
häuser Fußball, die Sportstätten 
und erste historische Bilder vor. 
Im Anschluss folgten Anspra
chen der Gäste aus Sport und 
Politik. So würdigte der 1. Bür
germeister die Werbewirkung 
des Sondershäuser Fußballs für 
Sondershausen und auf die ge
samte Kyffhäuserregion sowie 

die Bedeutung des Fußball
sports für die Erziehung und 
Entwicklung der Jugend. Die 
Stadt steht hinter dem Fußball. 

Georg Schäfer berichtete von 
seiner mehr als 50-jährigen Lie
be zum Fußball und den Besu
chen auf dem "Thälmann
Platz" in den 60er Jahren, den 
Werdegang über den Aufstieg in 
die DDR-Liga 1980 und den 
Landesmeistertitel 2000 sowie 
das 1 :0 gegen Dynamo Dresden 
im ersten OberligaheimspieL Er 
würdigte auch die Leistung der 
SG Empor und deren Engage
ment im FrauenfußbalL 

Quelle: .ThOringer Allgemeine· vom 30.08.2011 


